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Donnerstag, 15. April 2010 

 

12:30 Uhr Beginn mit einem kleinen Imbiss 
 

13:00 Uhr Begrüßung 
Sabine Süß, Projektleiterin und Geschäftsführender Vorstand Schader-Stiftung 
 

13:15 Uhr Stand der Forschungsarbeiten zum Projekt „Integrationspotenziale in 
kleinen Städten und Landkreisen“ 
Ralf Zimmer-Hegmann, ILS 
 

13:30 Uhr Reflexion des bisherigen Projektverlaufs in den Kommunen  
Gudrun Kirchhoff, Schader-Stiftung 
 

14:15 Uhr Planungen im Rahmen des Projektes für 2010  
Gudrun Kirchhoff, Schader-Stiftung 
 

14:30 Uhr  Aufteilung und Arbeit in Arbeitsgruppen (3 AG’s) 
 
Vertiefung der bewegenden Themen unter dem Gesichtspunkt „Interkultu-
relle Öffnung“ 
 

• Bildung / Schule / Ausbildung 
Moderation: Dr. Heike Liebmann / Ralf Zimmer-Hegmann 
Kurze Inputs aus Meschede und Neustadt  

• Soziale Träger / Verbände / Vereine 
Moderation: Dr. Sabine Weck / Heike Hanhörster 
Kurze Inputs aus Genthin und Garching 

• Öffentliche Verwaltung 
Moderation: Gudrun Kirchhoff / Myrto Kougievetopoulos 
Kurze Inputs aus Ravensburg und Landkreis Coburg 

 
15:30 Uhr Kaffeepause 

 
15:45 Uhr Weiterführung der AG’s mit jeweils einführenden Thesen der Forschungs-

gruppe  

 
16:45 Uhr Gesprächsrunde  

Vorstellung und Diskussion der Arbeitsgruppenergebnisse  
 
Moderation: Gudrun Kirchhoff, Schader-Stiftung 
 

18:30 Uhr Stadtspaziergang durch das mittelalterliche Seßlach 
Führung: Hendrik Dressel, Bürgermeister der Stadt Seßlach 
 

20:00 Uhr  Gemeinsames Abendessen in der Gaststätte „Altstadthof“ in Seßlach 
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Freitag, 16. April 2010 

 

09:00 Uhr Begrüßung 
Sabine Süß, Geschäftsführender Vorstand Schader-Stiftung 
Michael Busch, Landrat des Landkreises Coburg  
 

09:15 Uhr  Einführende Vorträge 
Interkulturelle Kompetenz – Was heißt das eigentlich? 
Prof. Stefanie Rathje, Hochschule für Technik und Wirtschaft Berlin 
 
Interkulturelle Öffnung als Konzept der sozialen Arbeit 
Prof. Stefan Gaitanides, Fachhochschule Frankfurt  
 
Diversity Management – ein neuer Ansatz der Personalentwicklung 
Christiane Droste, UrbanPlus Droste & Partner Berlin 
 

10:45 Uhr  Kaffeepause 
 

11:00 Uhr Gesprächsrunde: Entwicklung von Standards und Implementation interkultu-
reller Öffnungsprozesse 
Teilnehmer/innen:  
Stefanie Rathje; Stefan Gaitanides; Christiane Droste; Martina Berger, Landkreis Co-
burg; Selver Erol, Landkreis Offenbach, Peter Ederer, Stadt Ravensburg 
 
Moderation: Hans-Jürgen Fink, Deutschlandradio Kultur  
 

12:00 Uhr Mittagspause 

12:45 Uhr Vorträge 
Interkulturelle Öffnung kommunaler Institutionen – Handlungserfordernisse 
und Strategien 
Prof. Dieter Filsinger, Universität des Saarlandes  
 
Strategien der interkulturellen Öffnung am Beispiel der Stadt Nürnberg 
Brigitte Fischer-Brühl, Stadt Nürnberg  
 
Strategien der interkulturellen Öffnung am Beispiel des Caritasverbandes  
Mervi Herrala, Caritasverband der Diözese Rottenburg-Stuttgart  
 

14:00 Uhr Interkulturelle Öffnung:  
Ansätze / Prozesse / Kommunikation und Zusammenarbeit der Institutionen 
Diskussion mit Vertreter/innen aus den Kommunen: 
Paola Fabbri Lipsch, Neu-Isenburg; Georg Funke, Bestwig; Viktor Hermeler, Belm; Sil-
via Liersch, Plauen; Bernd Reisenweber, Bürgermeister Gemeinde Ebersdorf 
 
Moderation: Hans-Jürgen Fink, Deutschlandradio Kultur  
 

15:00 Uhr Ende der Veranstaltung 


